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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung

Alle Vorräte an Malz und Malzkeime  von
a.f ». r lnemr Doppelzentner , welche am 27 .

lllarz 1915 vorhanden , sind au diesem Tage im
«Haus, Zimmer l , anzumeldc ».

Dotzheim,  den 22.  März 1915.
Der Bürgermeister:

_ _ _ S porkh o r ft.
Bekannt  in ach un  g

Brotgetreide,  welches in der »eit vom
^r . " bis jetzt ausgedroschen worden ist,

Zv dis zum r! l . N!ürj cc . im Rothaus , Rimmet
»»gemeldet werden.

Dotzheim,  den 22 . März 1915.
_ Sp orkhorst,  Bürgermeister

Bekanntmachun gs
Als Lokalbe »K»«hr »v ö«

meinbe in Reblausangelegenheiten fungiert Herr
mich Heinz  II . von Schierstein und a ' s Mit-
ikder der Lvkalaussichl ^ kommission die Herren
heim Höhn  UI . und Karl Wilhelm Krieger
hier.
Dotzheim,  den 22 . März 1915.

_ Spor khorst,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Betr. : Baumausputzen rc.
Die Obstbaumbesitzer werden aufgefordert , so
dafür zu sorgen , daß die abgestorbenen Bäume
Aeste. sowie die Aststumpsen und Raubennester
»t werden.
Vorgenannte Arbeiten sind bis zum l . April

ouszuführcn . Die Säumigen werden bestraft
die Arbeiten aus ihre Kosten durch die Gemeinde
führt.
Dotzheim,  den 22 . März 1915.

Der Burgcrmeistcr:
Sporkhorst

poiuwsiag , atu 25. Itlärz ,y,5.
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trage beizufügen : beider  Preußischen Militärwitwenkasse versicherten
a) eine Bescheinigung des Truppenteils usw . und Beamten befinden sich in der Regel

über die Höhe des Gnadengehalts oder der Gna - ™ef eraafblrf ?/ 0tt  der preußischen Militär-
denlohnung des Verstorbenen und über die Dauer ^ '^ enpenstonsanstalt in Berlin W . 66 , Leipziger-
der Empfangsberechtigung ; prasie 5) ;

b) eine militärdienstlich beglaubigte Beschei - r t ,I, 'K^ standesamtliche Urkunde über das Ab-
Nlgung über den Tod des Kriegsteilnehmers : ^ ndes  Ehemanns und , falls die versorgunqs-

c) in den Fällen zu 2 außerdem eine amtliche f^ Ä 9? ” auch ihre leibliche Mutter ver-
Bescheimgung über den Verwandtschaftsgrad und haben , noch die standesamtliche Urkunde über
das Verhältnis zum Verstorbenen . bas Ableben der Ehefrau (für den Ehemann qe-

Können Bescheinigungen der zu a und b er - ^ebenenfalls einen der oben zu 3 erwähnten Aus-
ifpri 9frt __ <_ , I iveise ) ;

IV. die standesamtliche Geburtsurkunde für

Zeutleion.
Seelenkämpfe.

^Schwiegermutter trat leise zu der in Tränen
.iren jungen Frau und legte die Hand auf
.nden Scheitel.
™?ea, wir Frauen müssen in der jetzigen
n Zeit nun doppelt treu zusammenhalten,

dein Manu im Felde steht . Und wir
ns vornehmen , ihm den Abschied nicht durch
>nmern und Klagen noch schwerer zu machen,
ohnehin für ihn ist . Also fasse dich, fasse

wenn es dir noch so schwer wird . Zeige
den ganzen Jammer deines Herzens auf

osicht. Du nimmst ihm sonst die ganze

ßen hörte man den Schritt des Mannes.
Frau tupfte hastig die Tränen ab und

' alten Frau stumm zu.
m doch entsetzlich schwer, " schienen die

ffanenumflorten Augen , der gramvoll zu-
bpreßte Mund zu sagen . -
. ite  die Abschiedsstunde hatte überstehen

zusammenzubrechen , sie wußte es später
» f̂ rhr . Ja , d iß sie sogar dem davon-
im*. . durchs offene Fenster noch mit einem
x"khwinken konnte , ob es gleich recht Ver¬

mittlungen ausgesehen haben mochte , und

vahnten Art nicht gleich beigebracht werden , so
ind bestimmte Angaben über den Dienstgrad , die

Dienststellung und den Truppenteil oder die Be-
Hörde des Verstorbenen erforderlich und als Aus¬
weise über den Tod die in Händen der Antrag¬
teller befindlichen Mitteilungen der Truppenteile

usw ., Auszüge aus Kriegsranglisten oder Kriegs¬
tammrollen , Todesanzeigen und Nachrufe der Trup¬
penteile und Behörden im Militär -Wochenblatt oder

in sonstigen Zeitungen und Zeitschriften beizufügen.

daß sie, als er sie zum letzten Male in seine Arme
riß , sogar tröstende , mutige Worte gefunden , so daß
er sie ganz erfreut und erlöst seine tapfere kleine
Frau genannt , wie war es möglich gewesen ! Und
die alte Frau im weißen Scheitel , deren Einziger
er war , wie sie aufrecht und ruhig dastand , als
gäbe es keine leichtere Aufgabe , als dem Vaterlande
dieses einzige ihr Gebliebene zu opfern ! Als sie
ohne mit der Wimper zu zucken, zu ihm sagte:
'-Für einen großen Zweck Pflichten zu erfüllen , ist
doch was Herrliches , mein Alfred !"

Nur die Stimme hatte einen eigenartigen fremden
Klang und das Gesicht etwas Unbewegliches wie
eine Maske.

ledes versorgungsberechtigte Kind unter 18 Jahren;
V. amtliche Bescheinigung darüber daß
a ) die Ehe nicht rechtskräftig geschieden , oder

die eheliche Gemeinschaft nicht rechtskräftig aufge¬
hoben war (kann wegfallen , wenn in der Sterbe¬
urkunde die Ehefrau des Verstorbenen mit ihrem
Ruf -, Mannes - und Geburtsnamen als dessen Witwe
bezeichnet ist) ; "

.Sie hatten dann , als er , zum letzten Male
grüßend , um die Ecke draußen gebogen , sich langsam
von dem Fenster zurückgewandt.

Die furchtbare Stille plötzlich im Zimmer!
Ihre Blicke trafen sich. Und dann stürzten sie

einander in die Arne  und weinten , weinten!

Das mit übermenschlicher Gewalt Zurückge¬
haltene brach nun mit voller Wucht und Schwere
über die gequälte Seele herein.

Doch die Aeltere hatte sich zusammengerafft
und hatte die junge Frau neben sich auf das Sofa
gezogen.

Mit vor die Augen gepreßtem Taschentuch sank
Thea wie gebrochen an Leib und Seele gegen die

Rückenlehne.
Schmerz.

„ES ist schwer , meine liebe Thea , stille zu
halten und gefaßt zu bleiben, " begann leise die alte
Frau und streichelte die Hände der Fassungslosen.
s ti -a » unm i$ Itĉ es dir auch scheinen mag,
du b- es demem Manne schuldig , dich zu zwinge ? ,
daß du dich nicht in deinem Gram verzehrst "
9rfl ®° n ? tau roi[I ich nicht sprechen.
Aber du , Thea , bist dasjenige Wesen , das deines
Mannes Trost und Hoffnung ist, und der Gedanke
an den Tag dereinst nach Friedensschluß , an dem er

seiner Heimkehr wieder in seine Arme
schließen kann , wird ihm in mancher schweren Stunde
ein Lichtblick sein.

Bedenke nur , wie trostlos würde es für ihn
sein wenn du dich in seiner Abwesenheit krank ge¬
bucht , weil du nicht genug Kraft besessen , dich zu
stahlen und zu wappnen gegen trübe Empfindungen.
Ich will dir eine Geschichte erzählen , die ich mit-
erlebte , die dir als Beispiel dienen soll,
er Höre mal zu : als int Jahre 1870 der Deutsch-
Französische Krieg ausbrach , bekamen meine Eltern
auf ihrem Gut Einqn '-Ltierung mehrerer Offiriere

Auch ein Hauptmann war dabei , ein ernster'
tsller Mann , erst sechs Monate verheiratet . Während

die anderen fröhlich und guter Dinge waren , blieb
6r ? ^ un ^ mt J ,c/j gekehrt . Da er mir leid tat
well ihn augenscheinlich ein schwerer Kummer quälte!
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sind; *e;n« der Kinder oder wer von ihnen in die - Rückgabe der alten Karten.

c) kems verrnnoe ^ ^ ffirn6(>n gjHIität» mfcn«| wt * .* . ben 25 . März 1915
Der Bürgermeister

^ °VI° g« M ? cheB » e'llnng des Vormundes °der

im Reichs-Sta - ts . ob« *— Äi

Sporkhorst.

Bekanntmachung
cr«a KtanNesamt ist von Moniag , den 2.'

- Blicks Staats - oder Kommunatorenpc , vc» g,, sür den Verkehr mit dem Publikum von
L8LML ,» » gstsapW «». * *•«
ob« W W 0be ÄÄS „J D°

°obb« ' der £ «SÄtf

B£tb“^ fßÄr o..

LL « ' Ä " - Lh -- werden . wenn der - er

' ' °^ 7vo7Ätitt in da» gelb ^eet: ob«
b) nach (ein« ®nt(o((un 9, an» J ? ' g it

Î ÄnÄ ^ Ä 'X iiberroiegenb b-
^D « Antt ° a ist ei -nI-L « ° n di- Ortsp °li, - i.
vetwaliung des Wohnorts obete be» orf « * ,

ttieg « gewählten ° °^ stände»°mll !che' St -ri - .
zu richten . Ihm A em st ^ er , falls eme
urkunde über den Gefallenen 1 dweis der
solche noch nicht zu erlangen ist. em -'»»io
zu 3 bezechineten Art berzufugen.

Dotzheim , den 25. März 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

fchinengewehce und jagten dem Feind viel geraub.
teS Vieh. Pferds uns sonstiges Hut ab.

Bei Laugfzargen füdwestlich von Tauroggen
und nordöstlich von Mariampol wurden russische
Angriffs unter schweren Verlusten für den Feind

^9 ^ Nordwestlich von Ostrolenka scheiterten mehrere
russische Angriffe . Hier nahmen wir dem Fe .nd 20
Offiziere, über 2500 Mann und fünf Maschinen-

^^ °« uch östlich von Plock mißlangen mehrere feind-
lichs Borstöße der

Bekanntmachung
Die Lieferanten für den Kinderhort werden er-

(ucht^ ihre nvcĥ rückständigen Rechnnngen  mä,
lichst bald einzureichen.

Dotzheim , den 25 . März I9l5.
’ Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

Das deutsche Heer zollt herzlichen Dank
tapferen Besatzung von Przemyfl . die nach wer
opservollen Monaten der Verteidigung nur derIHunger niederzwingen konnte.

|V “ Oberste Heeresleitung

Wird wiederholt veröfientlicht.
S p ° r kh ° r st , Bürgerm eister.

Bekanntmachun

wie folgt statt : ,
I. Für den Bezirk l

Dom Weltkrieg
Deutsche K- richte.

w T d Großes Hauptquartier , 23

nordwestlich «oa « tra ». - >»rd °°

-mrwrm . * » «

stw : != SSSi k Sä
Sg £ kn7 -ich. -' d° °-° °" * ■«*«

I Für den Bezlrr ' Ein ^französischer Flieger wurde nordwestlich

— » r . *» säs «Le
. SS : “ l 'i & fclS“ Ä ; r”r ‘;. ,. ....-. .

bricherland -, Brunnen - und Clarentalerstraße ^ ^lus der Verfolgung der aus Memel vertriebenen
. ^ ne. .,. . ..- . Russen nahmen unsere Truppen Rufsifch-Krottingen

und befreiten über 3000 deutsche, von den Russen
verschleppte Einwohner.

Russische Angriffe beiderseits des Orzyc wurden
zurückgeschlagen.

und Chaufseehaus ; „ ^ _ . s
2) von 5 - 6 Uhr nachm. : Dörrgasse , Feld - Fried-

rich-, Garten - und Hohlstr .. Hollergasse Jd-
steiner-. Johannisgarten -, Kaiser- und Karser-
Friedrichstraße;

3) von 6 —7 Uhr nachm. : Karnweg , Krrchgasse
Ludwig -, Luisen- und Margaretenstraße und
Mühlgasse;

4) von 7 - 8 Uhr nachm. : Neugasse
» . Für den Bezirk ll

umfassend die Straßen mit den Anfangsbuchstaben
0 bis Z:

B.

Sonntag , den 28 . März c. und zwar:
1) von 8—9 Uhr vorm . : Obergasfeu . Querstraße.
2) von 9 - 10 Uhr vorm . : Rhein- und Rheingauer-

straße , Römergasfe , Rudolfstraße , Sackgafie
und Schiersteinerstraße ; j

N von 10 - 11 Uhr vorm . : Schönberg . ,Schul - und gekämpft.
Schwalbacherstraße . Steingasse , Straßennmh - §
weg, Taunus - und Verbindungsstraße , Weib
burgertal und Wellritzstraße;

4) von 11—12 Uhr vorm . : Wiesbadener -, Wilhelm
und Wilhelminenstraße.

GroßesHauptquartier,24.  März . (W.:
Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz
In der Champagne fanden nur Artillerie¬

kämpfe statt.
Im Priesterwalde nordwestlich von Pont -a

Mousfon wurde der Feind , der uns einen Gelände,
gewinn streitig zu machen versuchte, zurückgeworfen

Erneute feindliche Angriffe nordöstlich von
Badonviller und am Reichsackerkopf brachen in un
ferem Feuer zusammen . ^ . . .

Am HartmannSweilerkopf wird zur Zeit wieder

trat ich teilnehmend zu ihm und sagte : „Herr
Hauptmann , Sie sehen so aus , als wenn Ihnen
irgend etwas recht die Seele bedrückt. Sprechen
Sie sich doch aus ! Es ist oft eme Er ^ lchterung.
Zuerst schwieg er, als wenn ihn fern Gram völlig

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Unsere nördlich von Memel verfolgenden Trup

pen machten bei Polangen 500 Raffen zu Ge
fangenen . erbeuteten dr ei Geschütze  und drei Ma

Mitwirkung der Fl - tt - bei der K- fr - inn«
non Memel.

Berlin'  24 März (W . T . B . Amllich ) Sei
den Kämpfen ' nördlich Memel haben unsere S«.
streitkräfte die Operationen von See aus unterstütz
Dabei wurde am 23 . März vormittags Dorf un

Schloß Polangen beschossen und >m Laufe des Tage!
die Straße Polangen Libau unter Feuer gehalten

Gin Tagesbefehl de » Kronprinre « vo«
Kayer « .

Berlin.  24 . März . In einem Tagesbesch
des bayerischen Kronprinzen Rupprecht an
Lpp -nim Bereich- de» 7. « rm -e>°rp - h-i«

Soldaten ! Durch Einsetzen von 43 Bataillon,
npmm drei deutsche ist es dem Feinde geglückt, eim

SÄS " »(--« Slellnng - ° «
Widerstande der Besatzung wegzunehmen . Die Wied,
eröberung ist mißlungen . Aber Euer Angriff
die feindliche Unternehmungslust getroffen. ,
feindliche Armeekorps haben nicht gewagt , über
genommene Dorf , dessen Besitz eine untergeordn
Bedeutung hat , hinaus vorzudringen . Ich spr
E»ck für Euren Kampfesmut und für Eure Hm
meinen Dank und meine wärmste Anerkennung
§ch erwarte zuversichtlich, daß Ihr ,edem we

feindlichen Fortschritt eine unüberwindliche | £ j5n lanae entgegensetzen werdet , biS der Lag

»b « ch»nag Mi? bleiern seinbe gelommen lern .
@c wird kommen. Ich vertraue auf Euch.
Cbtne «*»uumj* * «»|»*# #»*# Itttterg

des Kre « rers „Dresden L
^i . T .-B . Berlin,  24 . März . (Amtlich)

Kommandant S . M . S / „Dresden ", ber mit
Besatzung des Schiffes an Bord eines chm
Kreuzers in Valparaiso eingetroffen ist, bei!
dienstlich folgendes : Am 16. März , vormittags.
S M . S . „Dresden " zu Anker in der r“
land -Bucht der Insel Juan Fernande ; . Hier
das Schiff von den englischen Kreuzern „Keilt

Glasgow " und dem Hilfskreuzer „Ocama
griffen. Der Angriff erfolgte aus einer M
in der S . M . S . „Dresden " nur ihre Heckg-̂
verwenden konnte. „Dresden " erwiderte W
bis alle verwendbaren Geschütze und drei Mum>
kammecn unbrauchbar geworden waren.

Um zu verhindern , daß das Schiff den>
in die Hände fiel, wurden Vorbereitungen jut
fenkung getroffen, gle-ckzeitig ein UnterhanW
die „Glasgow " gesandt. der darau , hmaM
man sich in neutralen Gewässern befinde.

Da „Glasgow " trotz dieses Hinweises
griff forisetz-n wollte, wurde S . t ^aetocenafc und ü îieuft um 11 Uyc i^
mit wehender Flagge , während die BesaM
Hurras auf Seine Majestät den Ka.ser aM

mi. h. r hm * nnl -ren Ort hindnrchlommen würbet !bie Stunde d-nk(t. wo « bir, roill'» «
” 4 4 !onn “e e“ mit nicht o-t (- g-n. - ns den !,eichen» witd . io wi« du auch die Kmst

ru aeben um zu sehen, ob er wohl unter j finden, dich abzulenken von dem Schnwrz
Ä ? Zn ?ück-eh« nd-n roäre . ( laten Blick fnt die Wichten gegen dichn
° Zu meiner Freude erblickte ich ihn wirklich zu behalten ." , .

Zuerst schwieg er, als wenn ihn fern Gram ?E ^ hc^ das Eiserne Kreuz zierte seine Brust,
übermannt hatte . . «nll freudiger Erregung eilte ich aus ihn zu:

„Es ist nur der Gedanke an meine arme , kleine ^ l̂che Freuds „Herr Hauptinann , Sie gesund
Frau ." sagte er dann gequält . S 9 ;;rrfl ( dfie ' und wMbehallen aus diesem schweren Krlege heim-
bar schwer an unserer Trennung . Ich furchte, sie und woytveymrr . ^ sfite  @ attip
übersieht die Zeit gar nicht,
zugrunde gehen !"

sondern wird daran kehren zu sehen. Wie 'glücklich wird Ihre Gattin
sein, daß die Trennung em Ende hat.- ' ' s-in daß Die Trennung cm » uv«.

.. { , 4rfl*nnnte  turorf , Es ist ihr nicht vergönnt gewesen, drese Freude

VON «Wie, !» M ^ s £ js \<s±S.  foÄ ^ tÄÄ fitÄ
ifen _x . be.- - _

Een von oem -
Pflichten gegen dich un°

zu behalten ." Zl. . ^ ,
Langsam richtete sich die junge Frau

küßte der alten Frau die Hand . Der ge .
Schmerz verband die beiden Frauen inn^
es sonst der Fall gewesen

Ein Bild stieg auf vor dem geistig^
beiden Frauen , wie es die Frauen und -vi

»tti riiffprt (̂ rfirptn heö . ..

auygeticucii . - z

chlie'ßlich auch das Schwerste tragen hilft . ! die " aufgehört zu schluchzen.
Es . stzen auch wwkllch e/was au geheitert zu ruhiger hinter dem an die Augenfei» Jedoch 'kaum hatte e? einen Brief seiner Frau . - -- _

erhalt ?,, , da war es wieder beim altem Und^rch gepreßten T cĥ ^ ^ rafte  dich gewaltsam
grollte im stillen dieser: Frau , du- ihr« ^ Schmerz s 'b£eibe ruhig und gefaßt . Dann wirst du
so wenig vor rhm verbarg , daß sie dem öi I - Ooii- alücklicb Überstehen. Schreibe ihm
!üt ?e7neW *° alle FtendiM benahm , beren . b« “bit  LnW Und wenn
er doch notwendig bedurfte . h«fi hu ba* stiel vor Augen hast, dich für ihn körperlich

JlSÄfiÄSÄÄS  kndl ^ r - eiund ?n eÄuen . nnd wenn dn NN

_ _ IICH, IvIv C-v viv ( ) fl Ujl

Krieger ' im stillen Schrein des Herzens .
verborgen tragen , von der glücklichenv
vom Wiedersehen. *

Durch das geöffnete Fenster hortt
taktmäßigen Schritt einer Abteilung Sowai
schallen; wie von Sehnsucht durchzittert ^
gemeinsame Gesang:

„In der Heimat , in der Heimat,
Da gibtS ein Wiedersehn!
In der Heimat — in der Heim«
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Gin «euer ArtiUerteKampf im Kargtale. ! Gcw'hre, so dag selbst die Läufe abkaickcen.
9ürick 23 Man  fff ü) -tm Satninle ®ie  Mannschaft tat all dies mit dem Aufgebot

>e am Montaa neuerdinas ein beftiaer Artillerie- letzten Kraft Sie war am Rande. Seit langemwurde am Montag neuerdings ein heftiger Artillerie
kawpf begonnen. Die Franzosen suchen sich der
Stadt Altkirch zu bemächtigen.

_ smV 9Äs ®e te  gebrachte Schauspiel. Ein 30,5 Ztm.-Mörser zerbirst in kaum!das entfchiedendste. Es fei bemerkt, daß von dem
Darstellung, daß S . M S . Dresden unter Hissen handgroße Stücke. Die Trümmer unterirdischer!Rechte, von der Abstimmung über den Etat im
d-r weißen Flagge kapituliert habe, nicht zurreffend. Kasematten wirbeln umher; die Leute zerschlagen«Reichstage fernzubleiben, 30 sozialdemokratische Ab-

«Kit» netter 9Irtillerlekit «»»M-f im ibre (R'w'br? so da» ielpst die Kn,,sn nhtniitren  geordnete Gebrauch gemacht haben. Es fragt sich
nun. ob diese Vorgänge dazu führen werden, daß
diejenigen sozialdemokratischen Abgeordneten, weich:
mit der Haltung der Parteimehcheil nicht mehr ein-
verstanden sind, aus der sozialdemokratischenReichs,
tagsfraktion austreten werden und eine Parcel der
Unversöhnlichen bilden werden.

Der Kandstnrmmann Karl Liebknecht.
Berlin,  24 . März. (Ctr. Bln.) Der Reichs-

tagsabgsordnete Liebknecht, der seinerzeit bei den Pio¬
nieren seiner Militärpflicht genügt hat, ist nun nach
Vertagung des Reichstags als Landsturmmannzu den
Waffen einberufen worden und gestern nach
Lothringen abgereist, um sich dort bei der Ärmierungs-
truppe zu stellen. Sein Bruder und Sozius , der
Rechtsanwalt Theodor Liebknecht, tut schon seit
einiger Zeit als Pionierunterosfizier in Polen bei
einer aktiven Truppe Dienst.

Et« feindlicher Flieger am Kodensee
Romanshorn.  24 . März. (W. T.-B. Nicht¬

amtlich.) Gestern Abend acht Uhr überflog ein
Flieger Romanshorn . Das Geräusch des Motors
mar deutlich hörbar. Das Flugzeug muß mit
Scheinwerfern ausgerüstet gewesen sein, denn man
sah mehrfach Lichtbündel die Wolken beleuchten und
den Seespiegel absuchen. Das Geräusch des Mo¬
tors entfernte sich ostwärts quer über den See.
Wahrscheinlich handelt es sich um einen Friedrichs¬
hafen zugedachten feindlichen Besuch Längs des
ganzen deutschen Seeufers waren alle Lichter aus -'
gelöscht. Wahrscheinlich war der Flieger vom Elsaß
her gemeldet.

Der Jeppelinnngriff aus Pari ».
Genf,  24 . März . (Ktr. Bln)  Die Arbeiter

des städtischen Laboratoriums in Paris haben bis
jetzt in Paris und Umgebung die Spuren von gegen
50 Zeppelinbomben gesunden. Zwei Drittel der
Geschosse waren Explosiv-, ein Drittel Brandbomben.
Der Zeppelivflug dürfte noch ein Nachspiel im Par¬
lament finden, weil die Abwehrmaßregeln kläglich
funktMrerten. Eine Gruppe von Pariser Depu¬
tierten wird den Ministerpräsidentenfragen, wie es
möglich gewesen sei, daß der Zeppelinflug -über
Paris hat bewerkstelligt werden können.

Gesterreichtscher Tagesbericht.
Wien,  24 . März. (W. T.-B. Nichtamtlich)

Amtlich wird verlautbart : Im westlichen Karpathen¬
abschnitt hat sich an der Front bis zum Uzsoker
Paß eine Schlacht entwickelt, die mit großer Heftig,
keit andauert. Starke russische Kräfte gingen zum
Angriff über, um die Höhenstellungen wird erbittert
gekämpft.

Zwischen Pruth und Dnjester kam es im nörd¬
lichsten Teil der Bukowina zu mehreren Gefechten,
in denen der Feind aus einigen Orten vertrieben
wurde und gegen die Grenze zurückweichen mußte.
Die nördlich Czernowitz jenseits des Pruth liegen¬
den Ortschaften, die dem Feind als Basis für Unter¬
nehmungen gegen die Stadt dienten, sind vom Geg
ner gesäubert.

gab es kein Mehl, kein Gemüse, keine Konserven,
nur etwas Pferdefleisch und gemahlenen Hafer. Eine
Handvoll davon mußte noch reichen, bis die russische
Verpflegung einsetzt. Der Flugplatz und die Hangars
stehen unter heftigem Schrapnellfeuer, nur zwei
Maschinen sind noch gebrauchsfähig. Zwölf Apparate
sind im Flugdienst zugrunde gegangen, sieben Flieger¬
paare tot oder gefangen. Die zwei letzten schrauben
sich hoch und entfliehen durch das feindliche Feuer,
einer gegen die Karpathen, der andere gegen Krakau.

Zu bemerken ist, daß die Bevölkerung in helden¬
hafter Weise das Schicksal der Besatzung geteilt und
ebenfalls bereits Not gelitten hatte. Sie mußte
zuletzt aus den Vorräten der Besatzung miternährtwerden.

Die sanitären Mitzstanbe in Kerbte« .
Kopenhagen,  24 . März. (Ktr. Bin.) Wie

aus London berichtet wird, kehrte Thomas Lipton,
der Führer einer Roten Kreuzkolonne. aus Serbien
zurück. Ec erzählt von fürchterlichen Verheerungen
durch Epidemien. Die Bevölkerung in Risch ist von
20000 auf 100 000 angewachsen. Täglich sterben
300 Personen. Die Krankenhäuser sind so überfüllt,
daß die Patienten ohne Matratzen und Decken auf
der Erde liegen. Der amerikanische Reservearzt
Dr . Ryan erklärte Lipton, wenn die Hilfe ausbleibe,
werde das serbische Volk in kurzem von der Erd¬
oberfläche verschwunden sein.

Der Krieg im Orient.
Große „Trnppeniandnngeu ans Tenedo«.

Berlin,  24 . März. (Ktr. Bln.) Der Sonder
berichterstatter der „Tribuna" auf Tenedos meldet,
daß die Alliierten dort von 40 Transportdampfern
30000 Mann Landungstruppen auSgeschifft hätten.
— Die „Inflexible" sei auf eine Sandbank geraten
und noch nicht wieder frei geworden.

Gin englischer Minensucher bei Kmyrna
gesunken.

London.  24 . März. (W. T. B. Nichtamtlich)
Die Verlustliste der Admiralität vom 23. März
berichtet, daß der Minensucher„Okino" im Smyrnaer
Golf auf eine Mine gelaufen und mit der Besatzung
gesunken ist.

Die englische» Uertuste bi« Mitte* Marx.
Brüssel.  24 . März. (Ktr. Bln ) Aus ver-

läßlicher Quelle werden folgende englische Verlust-
iziffern mitgeteilt, die bis Mitte März reichen: An

In Polen und Westgalizien keine Veränderung, sToten 1000 Offiziere, 20 000 Soldaten, an Ver
Die bei Oifinow am unteren Dunajec eingebaute wundeten und Kranken 60000, an Gefangenen
Kriegsbrücke der Russen wurde gestern durch unsere 20000 , zusammen über 100000. Die Verluste an
Artillerie zerstört.

Zum Fall ber Festung Przemysl.
Ehrung de« Kommandanten.

Berlin,  24 . März. Daß General Kusmanek,
der Verteidiger von Przemysl, seinen Degen be¬
hält, wird dem „Berliner Lokalanzeiger" über Kri¬
stiania aus Petersburg gemeldet. Die russischen
Offiziere Hütten größte Bewunderung für den Mut
und die Tapferkeit des Kommandanten der ge¬
fallenen Festung bezeigt. Kusmanek habe seinen
Degen abgeben wollen, man habe ihm aber geant¬
wortet: Herr General! Ein halbes Jahr haben
Sie unserer Uebermacht Widerstand geleistet. Ruß¬
land wünscht, daß Sie Ihr Schwert behalten. Sie
sind immer ein tapferer und ritterlicher Feind ge¬
wesen.

Aus Urremqsl« Keiden«tagen.
Kriegspressequartier.  24 . März. (Ctr.

Frkft.) Einer der beiden der Gefangenschaft ent¬
ronnenen Flieger berichtet: Die Gesundheitsverhält-
nisse in Przen ysl waren bis vor einigen Wochen
sehr gut, bis Entkräftung durch Hunger sich fühlbar
zu machen begann. Schließlich war die halbe Be¬
satzung dienstunfähig. Abends vor dem letzten Aus¬
fall wurden jedem Mann zwei Konserven aus den
Vorratsresten gegeben, zu viel für die Halbverhunger¬
ten. die sie gierig hinunterschlangen. Einzelne starben
sogar, viele erkrankten. Nach dem Ausfall erfolgte
zwei Nächte hindurch ein russischer Sturmangriff und
eine schwere Beschießung, um die Festung gewaltsam
zu nehmen. Die Russen wurden jedoch von der
entkräfteten Besatzung mit dem Aufgebot der letzten
heroischen Energie völlig zurückgeschlagen. Die
Festung wurde noch immer keine leichte Beute. Am
Montag 4 Uhr früh waren die Sturmangriffe wieder
>n vollem Gang Da schießen aus einem Fort
Flammensäulen empor. Trümmer fliegen umher
Die Russen stutzten, ihr Angriff stockte.

Offizieren allein werden auf mindestens 5000 Mann
geschätzt. Die Listen der Kriegsmarine sind hier
nicht eingerechnet. Die englische Regierung ver¬
weigert jede amtliche Auskunft über die Kriegsver¬
luste.

Gin russischer Pa«zerr«g abgefangeu.
Ueber Pest wird der „Deutschen Kriegszeitung"

gemeldet: Gestern wurde ein russischer Panzerzug

Lokales.
Dotzheim,  25 . März.

—* Leichtsinniger Streich.  Gestern Abend
/»7 Uhr vernahm man ganz aus der Nähe einen

heftigen Schlag, ähnlich einer Explosion. Die Ur¬
sache war, daß einige 8—12jährige Knaben im
Steinbruch in der Nähe der „Wilhelmshöhe" eine
Sprengpatrone, wie solche zur Steinsprengung ver¬

wendet werden, mittelst Streichhölzer zur Entzün¬
dung gebracht hatten. Die Wirkung war für die
leichtfertigen Jungen eine verhängnisvolle, indem
der eine davon derartige Verletzungen am Unterleib
erlitt , daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte.
Zwei andere Knaben kamen besser davon; sie erlitten
nur leichtere Verletzungen im Gesicht und am Hals.
Wie amtlich festgestellt wurde, handelt es sich um
einen Dummenjungenstreich und es liegt durchaus
kein Grund zur Beunruhigung für das Publikum
vor, das über die an und für sich bedeutungslose
Sache wieder einmal Gerüchte in Umlauf setzte, die
übers Ziel weit hinausgingen. Wir müssen vor
derartigen Uebertreibungen erneut eindringlichwarnen.

—* Die neue Brotkarten - AuSgabe  er¬
folgt laut amtlicher Bekanntmachung Samstag und
Sonntag straßenweise in den festgesetzten Stunden
im großen Rathaussaale. Es liegt im Interesse der
Karteninhaber wie der Verteilungsstelle. daß genau
nach der Einteilung verfahren wird, da sonst für
erstere Unannehmlichkeiten entstehen, die verhütet
werden können. Zu beachten ist, daß alle Karten-
Abschnitte bezw. die nicht verwendeten Brotkarten
der letzten 14 Tage vorgelegt werden müssen. Der
Kartenabgeber erhält nur danach die Zahl neuer
Karten ausgehändigt.

Vereinsnachrichten.
„Turnverein". Die aktiven Turner und Zöglinge

.sowie die Vorstandsmitglieder werden zu einer
Besprechung für morgen AbendZ in die „Turn¬
halle" gebeten. Der Vorsitzende.

M ge«. Kracht»,«!
. Da das Stunden des monatlichen«bonnememsSeitraa»

öon einer österreichisch-ungarischen SappeHUbteilu«; führt. .SET »eÄttfeS
abqesangen. Die Sappeure hatten sich in der Nähe ! S« Zeitung ohne Begleichung des kleinen Betrat - « .'
beŜ Bahndammes eingegraben, ließen den Zug ! J^ *n g ’ ?>ene den Säumigen zur Nachricht, daß wir

in . ungen sind, von nun an jedem Rückständigen der bei
Sa o i Erhebung des neuen Monats den allen nicht ' beiah

' öec ■Bufl zurück , dm wetteren Bezug verweigern müssen. Auch6?®
vorbeifahren und zerstörten dann die Geleise
einer Länge von 40 Meter. AlK der Zug zur.— . ....
kehrte, wurde er von unseren auf der Wacht stehen- ! wir dffngend imJnterche' d̂ r 'ZeltungsÄgerdarum w2ü
den Sappeuren mit heftigem Feuer empfangen. Er b« Vorzeigung der monatlichen Quittung gerade niZ

‘ k°^ ^ l-lben einen bestimmten Tag anzuaeben. tnZsuchte mit Volldampf zu entkommen, und der Zug
süb-°r sich- aus die ichienHiioje Stelle . SSSVfSSStgi .' * !* » »»
wo der Zog entgleiste. Der Lokomotivführer und fEna eines neuen Mnnni, !>!„ ak' m-- » .
der Heizer wurden geiö.'et. Ein Teil der Soldaten
fi l, der Rest ergab sich.

MMe unŜ Msttgê riMn.
Deutsches Reich.

Kpaltnng unter der Ksrialdemokratie?
Die bekannten Vorgänge in der letzten Reichs-

tagssitzung können unter Umständen zu einer Spal-
tung in der Sozialdemokratie führen. Die sozial¬
demokratische Reichstagsfraktionhat im „Vorwärts " j

- , v C/ 1 | — HWV|VU.| ^ •VvIvvH H
«fl eines neuen Monats die 35 Ma. alei» ~~

8? ersuchen tvir Alle, die umziehen, dies am WnbclSfl
«onats bei uns anzuzeigen, damit keine UnterbreMng in
der regelmäßigen Zustellung erfolgt. 8

Pie € «peditton der „Dotzbe imer Zeitung “.
Für die Redaktion verantwortlich Philipp  Dermbach

in Dotzhe i m.

a Dotzheimer

Fort nach dem anderen lodert eine Stichflamme
ouf, leere Magazine und Baracken brennen. Die
Einwohner au! dem Tatarenhügel südlich der Stadt
beobachten gespannt das ihnen vorher angekündigte

. . . _ _ _ Ansichts-Postkarten
SSL SÄ 'Ä ? « L» - ** «T - «—«.“•«--bi-»Blumen- u. Senenkarten sowie

Gratulationskarten für alle Gelegenh.
Brief-Papieretnjelit, in Map-

pen und Kassetten sowie
alle Schreib -Materialien

Portemonnaies
empfiehlt " PH. Dembach.

nach Parteibeschluß die Abstimmungen im Reichs
tage geschlossen zu erfolgen hatten. Glaubte ein
Fraktionsgenoffe an der Abstimmung nicht teil¬
nehmen zu können, so stand ihm das Recht zu, an
der Abstimmung nicht teilzunehmen. Dieses Fern¬
bleiben von der Abstimmung dürfe aber keinen

.. .. demonstrativen Charakter tragen. Besonders über
Aus einem Iden Reichsetat war von der sozialdemokratischen

Fraktion beschlossen worden, dieses Mal geschloffen
für denselben zu stimmen, deshalb verurteilten den
von den Fraktionsmitgliedern Liebknecht und Rühle
gegen diesen Beschluß erfolgten Disziplinbruch auf



^Vermietungen^

Zwei 2-Zimmerwohnungen
ver 1. Mai zu vermieten. Neugasse 12.

3 Zimmer und Rüche
mit Zubehör im Dachstock sokort zu ver-
mieten. Wwe. Schneider, Obergasse 11.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör per sofort zu vermieten.

Wilhelmstr. 20.

2'Aimmerwohnung. hochp.̂
mit Abschluß, Keller und Holzstall, Mk.
15 .L0 monatl ., tv.  mit Laden und zwei
Ladenzimmer, Mk . 10 .50 mynatl.

Bürovorsteher Weiln au,  Mühlgasse 61.

2 evtl . 3 Zimmer und Rüche
mit Glasabschluß und Zubehör sowie

2 Zimmer und Rüche
im Dachstock sofort zu vermieten.

Obergasse 15.

Lin schönes Zimmer u. Rüche
sofort billig zu vermieten. Näheres

Obergasse 10.

Schöne 2-Zimmerwohnung
nebst Zubehör im Vorderhaus , Dachstvck,
mit Abschluß für monatlich 15 Mk. zu ver¬
mieten. Näh. Schönbergstr. 6, Parterre.

5 Ammer und Rüche
im 1. Stock mit Glasabschluß, Schweinestall,
und sonstigem Zubehör zu vermieten. Näh.

Taunusstr . 8.
Dachwohnung von

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör sofort zu vermieten.

Feldstraße 4.

X /immer und Rüche
sofort zu vermieten. Hohlste. 3.

Römergasse 14 sind im Borderhause im
Dachstock

2 Ammer und Rüche
nebst Zubehör per sofort zu vermiete».

Näheres daselbst im Laden sowie Ober¬
gasse 79 bei Ludwig Krieger.

Desgleichen WieSbadenerstraße 46 eine
5-Zimmer-Lrontspitzwohnung

zu vermieten. Näheres Obergasse 79.

verschiedene Wohnungen
eventuell 1 Wohnung mit Pserdestall auf
1. April zu vermieten Steingasse 7.

Näh. bei Holzhäuser/Steingasse 5.
Kchöne sonnige rwri 2 -Zimmrrw »h-
nnngen im 2.  Stock mit allem Zubehör
preiswert zu verm. Wiesbdstr. 80 A. Keller.

Biebricherstraße 5 ist ein
schönes Zimmer und Rüche

sofort zu vermieten Näheres Schiersteiner-
straße 8 bei Schneeberger.

Schöne 3-Zimmerwohnung
mit Zubehör im 1. Stock sofort zu ver¬
mieten. Näh. Luisenstr. 2 bei H. Schäfer.

Mnhlgasse 8 (Tiespart . :)
Schuhmacherwerkstätte

monatlich Mk. 10.50.
Bürovorsteher Weitnau (Nr . 61).

t / immer und Rüche
sofort zu vermieten. Wilhelmstr. 27.

Saatkartoffeln: „Frühe Blaue " und „Kaiserkrone"
empfiehlt in jed. Quant . X, Metzger,
Wilhelminenstr. 2 bei Schaub.

Vster-Postkarten
patriotische und andere Muster in Bromsilber, schwarz und koloriert,

^ geprägt und Hochglanz, sowiea-Konfimattons- unö Kommuntkanten-Karten.
I Post»uns Buchkarten
^ in äußerst prächtiger Ausmachung von 5 Pfg . an empfiehlt
H von

g Telef. 732. PhIL Dembadi. Gegr. 1901.

Grarmlrirrge, Münzen, Geschosse
werden von mir billigst zu Armbändern , Broschen, Ringen um¬
gearbeitet.

- Empfehle:

Kriegs- n. Trauerschmuck in großer Auswahl.
E. Beiker, Ubrmadier und Goldsdunled.

WieSbadenerstraße 32.

Spielwaren aller Art „„pw, wi.»««»-».
In 18. Auflage ist erschienen:

Deflers GeschaftShanSbllch (Die kaufmännische Praxis.)
Dieses Buch enthält in klarer, leichtverständlicher Darstellung : Einfache,

doppelte und amerikanische Buchführung (einschließlich Abschluß) ; Kaufmännisches
Rechnen; Kaufmännischen Briefwechsel (Handelskorrespondenz) ; Kontorarbeiten
(geschäftlicheFormulare ) ; Kaufmännische Propagande (Reklamewesen) ; Geld-,
Bank- und Börienwesen; Wechsel- und Scheckkundc; Versicherungswesen; Steuern
und Zölle; Güterverkehr der Eisenbahn ; Post- Telegraphen- und Fernsprechver¬
kehr; Kausmännischeund gewerbliche Rechtskunde; Gerichtswesen; Uebersichten
und Tabellen ; Erklärung kaufmännischerFremdwörter und Abkürzungen; Alpha¬
betisches Sachregister.

In wenigen Jahren über 170000 Gremplare verkauft!
Tausende glänzender Anerkennungen. Herr Kaufmann AÜg. Ramdor,

Lehrer am Büfch-Jisttitut in Hamburg , schreibt: „Es ist dar beste Handbuch für
kausmännische Praxis unter all den Dutzenden Werken ähnlichen Inhalts , die ich
beruflich zu prüfen hatte ." — Das 384 Seiten starke, schön gebundene Buch
wird franko geliefert gegen Einsendung von nur 3,20 Mk. oder unter Nach¬
nahme von 8,40 Mk. Richard Ocflcr , Verlag , Berlin SUI . 20-

Schöne 3-Ammerwohnung
zu vermieten. Heinr. Höhn, Neugasse 102.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör per sofort zu zu vermieten.

Gustav Müller , Weilburgertal 2.

Uassanischr Kandeskalender

empfiehlt

F“ per Stück nur to Pfg. “Bl
Ph . Dernbach , Römergasse 14.

Alle Sorten

Gemüse -Samen
von der Firma A. Mollath , Wies¬
baden, MichelSberg 14, empfiehlt

5rieSr. Steinmetz.
neben dem Rathaus.

Keitz-Grdner
w stnS Sie besten.

Zu haben mit und ohne Locher
im Schreibwaren-Geschäft von

PH. Pembach, Römergasse 14.

2 Zimmer, Rüche und Zubeh
sofort zu vermieten Schiersteinerstr. 19.

Näheres Parterre.

Zwei 2-Zimmerwohnungen
mit Küche zu vermieten.

Ecke Rhein- und Friedrichstraße
_ F. Lehr. _

Schöne 3-Zimmerwohnung
im 1. Stock zu vermieten Hohlstraße 6.

Gr. Wohnung
1 Zimmer und Küche im Dachstock zu ver.
mieten._ Taunusstraße 5,

Mansardwohnung
von 2—3 Zimmer zu vermieten.

Rheinstraße 53 p.

C? \ ie Beleidigung , die ich gegen bie
Ehefrau Möller  getan habe

nehme ich als unwahr zurück.
Eva Horn,

Biebricherlandstraße13.
~Ü8r Kaufe stets Lumpen,'
altes Eisen . Metalle , Wolle (g
strickt) per Kilo 80 Psg.

Frau 8 . Metzler Wwe .,
Ludwigstr. 5.

Bilflerrahmen Dtsib«

Wäsche
weiche ein in

Henkels
BleichSoda.

(Ä 1t i4u%  sür sofort und später
Kellner,Portier,Haus¬

diener,̂'Koch, Kellnerlehrlinge, Sil¬
ber- und Kupferputzer u. Zapfer

Georg Schmitz,
gewerbsmäßiger Stellenvermittier,

Wiesbaden. Hellmundstr. 26.
— Telefon 1625. —

&

Elektrische Taschenlampeii
schon von 80 Pfg . an komplett. Er¬
satzbatterien von 40 Pfg . an empfiehlt

Ph. Dembach. Rö mecgasse 14-
■caHAC ^ w

I Gediegene Ausfühmng
] zeitgemäßer , aparter
I^DruckfÄchen►l
• für Vereine, Handel und R
: Gewerbe fowte Behörden. ,

__

] €ntwhrfe fowie fünfle ■
! Referenzen zu Diensten. J

Ph. Dernbach
Buchdrudcerei

D0t2heim -Wiesbaden.
Gegr. 1901. . . Celefon7- 2. . Gegr. 1401.

o :
Verlag der '

„Dotzheimer Leitung' ^Amtsblatt).

\ u Prompteste Lieferung°
so« Kulanteste Prelle.

Großes ^Paplerlager.

ÖF 55*“

:do:

Glektro-Betrieb.

Stereotypie - und Perforier -Anftalt.

. fku (k~
Uebrniahme

TAT von feßtdirHten, Rund-
schreiben,Programme,PIs-
Kate, Statuten, ITlonats-

Quittungen.

Großes Vignetten- Gager,
rpeziell für Vereine.

Druckfachen
für Bureau-Bedarf: Rech¬
nungen, Briefpapier, Post¬
karten, Kuverte, WethW-
formulare, Preisverzeich¬
nisse, Kataloge, RehiaiM»
zirkulare, AdreBkarten de

aas
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